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Alten Schäfflerei im Kloster Benedikt-
beuern sowie feste und thematisch 
wechselnde Ausstellungen. Exempla-
risch werden vor, während und nach 
der Instandsetzung bauphysikalische 
Messungen durchgeführt und For-
schung und Entwicklung zu innova-
tiven Materialien und Haustechnik 
betrieben. Die Ergebnisse werden an-
schaulich aufbereitet und sowohl vor 
Ort als auch über den Internetauftritt 
www.denkmalpflege.fraunhofer.de des 
Denkmalpflegezentrums dargestellt. 

Durch die enge inhaltliche Abstim-
mung und mit den Kompetenzpartnern 
und Fördergebern wie Bayerisches 
Landesamt für Denkmalpflege, Bayeri-
sches Landesamt für Umwelt, Stiftung 
Bayerisches Baugewerbe, Bayerische 
Ingenieurekammer, Wissenschaftlich-
Technische Arbeitsgemeinschaft für 
Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege 
e.V. (WTA), TU München, Fraunhofer-
Allianz Bau, Forschungsallianz Kultur-
erbe (Falke), Fraunhofer IRB und des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und 
Technologie BMWi wird eine gezielte 
Beratung und ein wissenschaftlicher 
Austausch ermöglicht. 

Das Fraunhofer IBP sieht den drin-
genden Bedarf eines solchen Zentrums 
und möchte hier auf internationaler 
Ebene Lösungsansätze auf dem Ge-
biet der energetischen Altbausanierung 
und Denkmalpflege finden und austau-
schen. Fraunhofer schafft damit die Ver-
bindung zwischen Hightech und dem 
Erhalt von historischer Bausubstanz für 
die nachfolgenden Generationen durch 
innovative und erprobte Methoden.
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 Europäisches Kompetenzzentrum	

 für energetische Altbausanierung	

 und Denkmalpflege im Kloster	

 Benediktbeuern	

Das Fraunhofer-Institut für Bauphy-
sik (IBP) eröffnet im Gebäude der 
Alten Schäfflerei im Kloster Benedikt
beuern – der Wirkungsstätte Joseph 
von Fraunhofers – ein Fraunhofer-Zen-
trum für energetische Altbausanierung 
und Denkmalpflege. Am 29. Juli 2010 
wurde bei einem feierlichen Festakt 
der Nutzungsvertrag zwischen den 
Salesianer Don Boscos (Eigentümer 
des Klosters) und der Fraunhofer- 
Gesellschaft unterzeichnet. 

Das Europäische Kompetenzzen-
trum für energetische Altbausanierung 
und Denkmalpflege in Benediktbeu-
ern demonstriert die breite Palette der 
Möglichkeiten zur Altbausanierung und 
Denkmalpflege genauso wie innovative 
Technologien zur Energieeffizienz und 
zu nachhaltiger Sanierung beispielhaft 
an einem herausragenden Kulturdenk-
mal. Schon in der Frühphase wird das 
Vorhaben in einer Art ›gläsernen Bau-
stelle‹ dem Fachpublikum sowie den in-
teressierten Laien zugänglich gemacht. 

Durch das Ausstellungs-, Demons
trations-, Fort- und Weiterbildungs-

konzept des Kompetenzzentrums 
für energetische Altbausanierung und 
Denkmalpflege werden der interessier-
ten Öffentlichkeit Lösungsansätze zu 
unterschiedlichsten Problemstellun-
gen bei der Sanierung von Altbauten 
präsentiert und vermittelt. Durch die 
Forschung und Entwicklung von inno-
vativen Materialien oder Systemkom-
ponenten auf dem Gebiet der Sanierung 
von Altbauten und Baudenkmälern ge-
meinsam mit Partnern aus der Industrie 
können neue Herangehensweisen zur 
Energieeffizienz geschaffen werden.

Das Europäische Kompetenz-
zentrum für energetische Altbausa-
nierung und Denkmalpflege in Bene-
diktbeuern wird eine fachkompetente 
Informationsstelle für alle Fragen zum 
Thema Sanierung und Denkmalpflege 
sein mit unabhängiger Beratung in 
allen Bereichen der Bauphysik, des 
energetischen Bauens, der Vermei-
dung von Bauschäden, der Ökologie 
und Kosteneffizienz. Damit findet 
erstmals eine Bündelung von bauphy-
sikalischem Wissen und Erfahrungen 
aus dem Bereich des Bauens in der 
Altbausanierung und im denkmalge-
schützten Bestand in einem öffentlich 
wirksamen Beratungszentrum statt. 

Aufbau des Kompetenzzentrums

Das Konzept beinhaltet eine mo-
dellhafte energetische und denkmal-
gerechte Sanierung des Gebäudes der 
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